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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 37'l. (3) Nr. tz676.

V e r l a u t b a r u n g .
Vom Beginne des Verwaltungsjahres

16^/45 ist der zweite Platz des vom Priester
Georg Thomas errichtet»», sogenannten Rump-
ler'schen Stipendiums, im dermaligen Iahrcs»
ertrage jahrllchcr 30 st. (dreißig Gulden) C. M .
in Erledigung gekommen. — Zum Genuffe die-
ses Stipendiums sind berufen: studierende Kna-
ben ans der nächsten Befreundtschaft des St i f -
ters, in Ermanglung derselben sodann jene aus
der Befreundtschafc des Friedrich Perschc, bei
Abgang solcher endlich Studierende überhaupt.
Der Genuß ist auf kciue Studienübthcilung
beschränkt Das Prasentationsrecht übt der
Priester Dr . 'Adam Lucas Rumpler aus. —
Diejenigen Studierenden, welche ditfts S t i -
pendium zu erhalten wünschen, haben ihr dieß-
falliges, mit dem Taufscheine, dem ArmuthS-
zcugnissc, dann den I inpfungs, und Schul-
zeugnissen von den b.iden letzten Schulseme-
stern, so wie im Falle, daß sie dos Stipen-
dium aus dem Titel der Verwandtschaft in
Anspruch nehmen, mit dem legalen Stamm,
bäume und andern weiters erforderlichen Be-
wcisdocumcnten vollständig belegtes Gc>uch im
Wege ihrer Studien-Direction langstenö bis
10. April ! 6 l 8 anher zu überreichen. — Lai-
bach am 23 Februar 1848.

Aemtliche Verlautbarungen.
I . 3«tt. (3) Nr. 7 N

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Gemäß hohem Gubernial-Decrete vom 22.

Februar d, I . , Zahl 4294, ist in diesem Gubcr-
nial-Gebiete eine Straßcnbau-Assistentenstelle mit
dcw Gehalte jahrlicher 3tttt fi., einem Kanzlcl-
Pauschale von l i si, und dem gesetzlichen Zeh-
rungsgclde für die Dienstreisen von taglich 1 si,,

in Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre,
mit den Zeugnissen über die an einer öffentlichen
Lehranstalt zurückgelegten technischen Studien,
dann der mit gutem Erfolge abgelegten theoretisch-
practischen Prüfung aus dem Landstraßen- und
Wasscrbaue, so wie endlich über ihre Moralität,
bisherige Dienstleistung und Sprachkenntnisse be-
legten Gesuche bis 25. März 18^8 bei dieser
Baudirection einzureichen. — K. K. Baudirection
Laibach den 28. Februar 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 375. (2) - Nr. 4.26.

E d i c t .
Von dem k. k. Nezilksgerichtc Kramburg wi ld

hicmit bck^nitt gemacht:
Man habe über Ansuch.-,, des Georg Tomascho«

vitz von Waisach, durch Herrn Dr. Franz P. eschen,,
die erecuiwe Feildietung der auf Namen Mathias
Zcller ver.qeivährmi, v^in Aler Lkerjanz bei der am
»4. I l i m »8^3 abgehaltenen creluliven Feilbieluna
erstandenen Nealilalel,, als: der zu Nanndolf zuli Hs^-
Nr. ,s) liegenden, dein GlNe Hösiein 5ul> U>b. Nr.
«6 dienstbaren Kaischc und des ebendahin 5»ili Urh.
Nr. 2^(1 dienstbaren Ucdellandw.:ldamhciles n^ p « '
5li<>7nixgk genannt, we.qen Nlchl erfülltes «icilations'
bedingoisse bcwiU'get, und es wird zu deren Aur,
nähme eine einzige Feildielu'igstagsatzun^, und zwar
auf den 8 April 1848, Vmmilt'ag 9 Uhr im Orte
der Realität mit dem Anhange festgesetzt, daß diese
Realltatcn auch unter dem Schätzu^swerthe l'intan-
gegebn werden, und daß die Kauflustigen ein Va-
dmm von 20 fi. zu Handen der Licitalionscmnmis.
sion zu erlegen haben. '

Der Giundvuchsertract, das Schatzungsprotocoll
und d,e Licltationsbcdingnisse können täqllch einae.
sehen weiden. "

Bezirksgericht Krainburg am 23. Dec. »847

E d l c t.
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 3 l

Dec. v. I . zu Oberfernig verstorbenen Grundbesitzers
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Joseph Ienko irgend einen Anspruch zu stellen ver>
meinen, haben denselben dei der auf den 28. März
d. I . , Vormittags 9 Uhr, Hieramts festgesetzten Tag'
f i l i n g , bei Vermeidung der im Z.814 allg. b. G . B .
enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. ^ezil ksgerichtKrainburg am l8.Febr.,848.

3 382. (2) Nr. 235.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Aueisperg wer-
den hiemit alle diejenigen, welche an die Vcrlaffcn-
schast del zu Großlaschiisch am 4. December >847
verstorbenen Lucia Koschcr, als Erben oder ^laubi-
ger, oder aus was lmmcr für einem Rechlsgrunde
eine Forderung zu stellen vermeinen, aufgefordert,
ihre dießfälligcn Ansprüche bei der auf den 24. März
d. I . , früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anzu>
melden und nachzuwcise«, widrigcns sic sich die im
§. 8<4allg, b. (H. B . bestimmicn Folgen selbst oci-
zumlsscn haben würden.

K. K. ^czilksgericht Auersperg am 3. Februar
,846.

Z. 383, (2) Nr. 2 . . .
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Neilniz wird be.
kamtt gemacht: Es sey über Ansuchen des Joseph
Louschin von Jurjovitz, in die cxecuiivc Fcilb>ctung
der, dem Johann Turk von Sla<eneg Haus^)lr. 23
gehongen, der Herrschaft ^eifniz 5ub Urb. Fol. L35 ^
et,Rcci. >)ir. 1 »8 dienstbaren, laut Protocol! clclo. 16.
Deceiuber l ä^? , Nr. 3977, auf 747 st. gerichtlich
geschätzien Virrtllhude, wegen aus dem w. ä. Ver-
gleiche l^io. l 1. März 1845 schuldigen 27 fl. c. «. c.
gcwilliget, und es seyen zu deren Vornahme drei
Termine, und zwar auf den 3. Apri l , 8. Ma i u»d
i9 . Juni l. I . , jedesmal Vormittag um 1(1 Uhr in
loco Slalcneg mit dem Beisatze angcoidncl woiden,
daß obige Realität nur bei der dritten Feilbietungs-
tagsatz,mg auch unlcr dem Schätzungswcrihe hintan-
gegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Wrundbuchser-
tract und die Liciralionsbedingnisse können taglich
hieramls eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Rcisniz den 25. Jänner »648.

Z. 395. (2) Nr. L0, .
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Neifniz wi>d
hienül beialnu gemacht: Es sey in der Exccmions-
jacke des Johann Peieln wider Franz ^ouschin von
ziitifniz ^)lr. 8 , punclo schuldigen lOO ft. c. 5. c.,
mit Blschcil) vom ». December ,8^7, Z. 326», auf
den 2s). Februar, 27. März und 29. April l. I .
anl)e.launu gewesene erccuiive Feilbieiuag der, dem
^r<cuirn gehörigen, der Herrschaft Neiüm ^ub Uib.
^ " l - 7N, i)^ctf. Nr. :z9 ü'nsbarcn, auf > ,73 f l . 30 tr.
ge,chä!̂ len Realitäten, über Ansuchen des Ere-
cutimigfubrels auf den 27. März, 29. April u»d
30. Äiai l I . , Vormittags y Uhr unter vorigein
Anhange übertrage» werden.

,«. ^c. Be^ickögcricht Reisliiz den 2. Mäiz 1548.

Z 376. (2) Nr. 535
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemil kund gemachi: Es sey über Ansuchen des Hrn.
Andreas Haudimaml von Krainburg, wider Johann
Pogazhnig von eben da, wegen dem Erster', aus dcin
wuthschaflsamtlichcn Vergleiche ll»1o. »2. Juni >847,
Z. chl, schuldiger 167 fi. 47 kr. c. 5. < .̂, mltlclst Be-
scheides cl^lc li<»(!i^lli<>, Z. 535, in die executive
Fcilbiclung des, dem Letztern gehöligen Neal? und
Mc'bilaroelmögens, als: des zu Krainbuig in der
^avevorstadt »uli Consc. ^tr. 26 liegenden, beim
städtischen Giundbuche daselbst clndiencnden, aus
i^60 ft. gerichtlich bcwerthelcn Hauses s.nnint Garten,
und der auf 5? si. 52 kr. geschätzten Fahn.isse, sohm
im Gesainnuwerlhe oon 203? si. 52 tr. gcwilliget,
und zur Vornahme die erste Tagsatzung auf den »2.
Apri l , die zweue auf den i3 . M>li, uild die drille
auf dcn 14. Juni l. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis l2 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze
angcoldnet worden, d^iß, wenn die Realität sammt
Fayr:,lsten be« der ersten oder zweiten Tags^chung
luchl wenigstens um den Schätzungswerth an Mann
gebracht weidcn sollte, das noch rückbleibende Object
bei der drillen Zcilbietung auch unter scincm Lchä-
tzu,lgowellhe werde hintangegeden werden.

Dessen werden die Kauflustigen mit dcm Bei»
satze in Kcliiuniß gesetzt, daß jeder Üimant als Va«
dium ^32 ft zu Handen der l!lcitations^om>mls:on
zu erlegen hade, u»d daß das Schätzungsprotocoll,
der ^rundbuchsextract und die üi(italionsbcdingr>>sse
Hieramis eingesehen, auch in Abschr'ft erhoben werden
tonnen-

K. K. Bezirksgericht Kl^ii,dulg am »5. Fe-
bruar »648.

Z. 380. (2) Nr. 452.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am
10. Jänner d. I zu ^ucha verstorbenen Halbhüd'
lcrs Johan» Stosse irgend eiiicn ?lilsp!uch zu stellen
vermeinen, h^bcn denselben, bei Vermeidung der im
§. Ut4 allg. b. ^ . B . ausgedrüctien Iolgen, bel
der auf den 25. März l848, Vor.mttag 9 Uhr hler-
amts festgesetzten Tagsatz^ng aozumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 5. Fe»
bruar »646.

Z 3^9. ^2) Nr. 563.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nacklaß dcS am >9.

Jänner d. I . zu S t . Martin bei Zirklach vc'stor-
denen Grundbesitzers und Wishes Jacob Euppan
irgend einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben
denselben b î Vermeidung, der im §. 8»4 allg. b.
G. B. enthaltenen Folgen, bei der auf den 30, März
d. I , Vlnminags 9 Uhr hicramls festgesetzten
Tagsatzung anzumelden.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am »8 Fclx. ls^8-


